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Gestern noch berichteten wir über das Eingeständnis des neuen IAB-Chefs Möller, dass sich
noch keiner die Daten zum Mindestlohn im Baugewerbe angeschaut habe, obwohl alle ihr
Urteil darüber abgäben. Was etwa in England längst als erwiesen gilt [PDF – 268 KB], aber
als nicht übertragbar abgestritten wurde, konnte jetzt eine neue empirische Studie auch für
Westdeutschland feststellen: Der Mindestlohn im Baugewerbe hatte keine negativen
Beschäftigungseffekte. Entsprechend groß ist die Aufregung im Hühnerstall der deutschen
Wirtschaftsexperten. Das Handelsblatt dokumentiert das Kikeriki unserer eitlen
ökonomischen Hähne auf ihren Misthaufen. Ein herrlicher Beleg für die Grundhaltung
unserer „Experten“ namens Franz, Snower, Rürup, Zimmermann etc., die sich so
zusammenfassen lässt: Umso schlimmer für die Wirklichkeit, wenn sie unserer
Glaubenslehre nicht entspricht. Wolfgang Lieb

http://www.mindestlohn.de/material/studien_und_dokumente/von_britannien_lernen/bosch_weinkopf_studie.pdf
http://www.handelsblatt.com/News/Konjunktur-%d6konomie/%d6konomische-Nachrichten/_pv/_p/302030/_t/ft/_b/1353487/default.aspx/mindestlohn-studie-entzweit-forscher.html

